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Maßnahmenfeld international studieren 

Übergreifende strategische Ziele 
 Ausbau des internationalen Campus RUB:  
 internationalen Austausch, interkulturelle Kompetenz und 

Mehrsprachigkeit fördern 
 internationale Mobilität der Studierenden erhöhen 
 internationale Hochschulkooperationen festigen / ausweiten 
 nachhaltige Internationalisierung der Lehre unterstützen 
 Entwicklung fachspezifischer und forschungsorientierter Zugänge 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Jour fixe | 19.01.2018 

 neu eingerichtet in Förderphase II (seit 10/2016) 
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Teilprojekte im Maßnahmenfeld International studieren 

3.3  
RUB arts and culture 

international 

3.2 
LabExchange 

3.1 
Internationalization 

at Home 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Jour fixe | 19.01.2018 

Angebote zur 
„Internationalisierung 
zuhause“ für die 
Naturwissenschaften 

Förderung kurzzeitiger 
forschungsorientierter 
Auslandsaufenthalte  

Internationalisierung 
durch kulturelle Angebote 
in interdisziplinären  
(Lern-)Räumen fördern 
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Personen 

3.1 
Internationalization 

at Home 

3.2  
LabExchange 

3.3 RUB arts and culture international 

Prof. Antje Klinge 

Constanze Schulte 

Anna-Carolin Weber 

Leitung Maßnahmenfeld 
Prof. Klaus Hackl   

Musisches Zentrum Kulturelle Bildung 

Dr. Julia Naunin 

Tobias Link 

Dr. Sonja Yeh 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Jour fixe | 19.01.2018 

Melina Wachtling 

 
Prof. Anette Pankratz 

Karin Freymeyer 



Projekt inSTUDIESplus  
MF International studieren 

Teilprojekt 3.1  
Internationalization at Home 



Überblick 
 
 Konzept & Ziele des Teilprojekts 
 Vorstellung der Angebote 
 Fragen / Austausch 
 Erfahrungsbericht 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 
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Internationalization at Home 

fachspezifische Angebote zur Internationalisierung „zuhause“ 
für die Naturwissenschaften 
 
• Buddy-Programm Natural.PALS –  

Kooperation mit Fakultäten  
 
 
• Sprachtandem-Programm Tandem.MINT –   

Kooperation mit Verbundprojekt ELLI und  
Zentrum für Fremdsprachenausbildung (ZFA) 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

MINTTANDEM



8 

Bedarfe & Zielsetzung 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Ausgangslage 
internationale Studierende: 
• heterogener Vorwissensstand 
• Unterschiede in „akademischer 

Kultur“ & Bildungssozialisation 
• tw. wissenschafts- und 

fachsprachliche Defizite 
→ erschwert Partizipation, gefährdet 
potenziell den Studienerfolg 
 
lokale Studierende: 
• geringe Auslandsmobilität 
• Bedarf der Qualifizierung für 

internationalisierte Berufswelt 

Ziele 
internationale Studienanfänger: 
• Klarheit über Studienanforderungen & 

Orientierung im Studiensystem gewinnen 
• Aneignung fachspezifischer Study Skills 
• soziale und fachliche Partizipation 

 
alle  Studierenden: 
• Zusammenarbeit in kulturell heterogenen 

Gruppen trainieren, Weiterentwicklung 
interkultureller Kompetenz 

• Verbesserung wissenschafts- und 
fachsprachlicher Fähigkeiten 

• internationalen Austausch motivieren 
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Buddy-Programm Natural.PALS 

interkulturelle Studienpartnerschaften 
zwischen  

• internationalen Studienanfänger/innen &  

• lokalen Studierenden  

in 1-Fach-Bachelor- & Master-Studiengängen 
der Naturwissenschaften 

 

 fachspezifisches Peer-Tutoring 
(Verhältnis 1:1) zur  
Unterstützung beim Studieneinstieg  
und Orientierung am Studienort 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

internationale
Studierende

lokale 
Studierende

Bachelor

Peer-Tutoring 1:1

1. Semester

ab 3. Semester

internationale
Studierende

lokale 
Studierende

Coaching bei  
Doktoranden

Master
1. Semester ab 1. Semester

Peer-Tutoring 1:1 Schnittstelle:  
MF Ins Studium –  
RUB-Coaches für 

Master-Studierende 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Programm ist zweigleisig angelegt für Bachelor und Master
- Prinzip: fortgeschrittene RUB-Studierende betreuen Studienanfänger
- Buddy-Programm soll bestehende Angebote nicht ersetzen, sondern sinnvoll ergänzen
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Projektplanung 

I. Modellprojekt: Einführung an der Fakultät für Biologie und Biotechnologie 
zum WS 2017/18; Fortführung im SoSe 2018 (primär Master) 
• Anrechnung mit 5 CP im Wahlbereich BioPlus / Optionalbereich Biologie  

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

• Einführung
als Modellprojekt

Einführung/
Pilotierung

• Ausweitung auf 
weitere Fakultäten

Adaption/ 
Transfer

• Prüfung curricularer 
Verankerung / 
Institutionalisierung

Verstetigung

2017/18

2018/19

2019/20

II. Ausweitung auf weitere naturwissenschaftliche Fakultäten ab WS 2018/19 
• Alternative zur Anrechnung: Zertifikat 
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Matching 

• Basis: Anmeldebogen 
 

Kriterien: 
• Passung des Studiengangs 

• Übereinstimmungen bei 

• Sprachen 

• Interessen 

• sekundär: Alter, Gender 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Vorführender
Präsentationsnotizen
- nicht immer passt Zahl der Studierenden im Bachelor / Master zusammen, daher auch Konstellation BSc/MSc möglich, wenn keine andere Option
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Aufbau des Buddy-Programms  

Feste Bestandteile – für alle gleich 

• „Buddy-Treffen“ / Peer-Tutoring 

• drei zentrale Veranstaltungen 

Ergänzende Bestandteile - variabel 

• variieren für Bachelor/Master und lokal/international 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Qualifizierung der 
Peer-Tutor/innen

• vorbereitende 
Schulung und 
interkulturelle 
Sensibilisierung

Peer-Tutoring

•eigenverantwortliche 
Planung & Gestaltung

•mind. 50% fach-
spezifische Inhalte

Austausch & 
Reflexion

•Auftaktveranstaltung
•Reflexions-

Kolloquium
•Abschlusstreffen & 

Feedback-Forum

Komplementäre 
Angebote

•differenziert nach 
BSc/MSc und 
lokal/international:
Workshops, Vorträge, 
Sprachcafé etc.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kern-Komponenten: sind verpflichtend und für alle gleich
Peer-Tutoring:
selbständige Organisation von Treffen zu zweit
grobe Planung im Auftakt-Workshop 
mögl. Themen und Tätigkeiten: Impulse in Schulung und Leitfaden

Komplementäre Angebote: fallen je nach Studiengang und für lokale oder internationale Studierende unterschiedlich aus
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E-Learning-Schulung für internationale Studienanfänger/innen (i.V.)  
• Entwicklung bis vsl. Mitte 2018 Erprobung 
• Sprachen: Deutsch / Englisch 

Ziele 
• Vorbereitung auf Teilnahme am Buddy-Programm und Studienstart 
• interkulturelle Sensibilisierung, insbesondere für „akademische Kultur“ 

Inhalte u.a.: 
• Besonderheiten an deutschen Hochschulen:  

Lehr-/Lernkultur, Standards und Kommunikation im Hochschulkontext;  
Reflexion kultureller Unterschiede anhand von Critical Incidents 

• Studieren und Leben in Bochum  

• Grundwissen Deutschland – Landeskunde kompakt  

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Vorbereitung der  
internationalen Buddies 
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„Buddy Life Cycle“ – Semesterverlauf Bachelor 

Qualifizierung 

Sprachcafé /  
Schreibzentrum 

Semesterstart VL-Beginn VL-Ende Semesterende 

Auftakt 

1:1 

Abschluss 

Erfahrungs-
bericht 

Feedback-
forum 

1:1 1:1 

internation. 
Vortrag 

1:1 1:1 1:1 

Reflexions- 
Kolloquium 

Workshop 
Schreib-~ / Bewerbungs-~ 

nur lokale 

alle 

nur internationale 

Beratung 
Fachstudienberatung 

mind. 12 Std. Peer-Tutoring 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit Sie sich den Ablauf besser vorstellen können… Semesterablauf im Überblick, hier für Bachelor
An den blauen Bausteinen nehmen lokale und internationale Studierende teil, 
Die grünen Bausteine sind nur von den internationalen Studierenden zu absolvieren, die türkisen richten sich nur an lokale Studierende
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„Buddy Life Cycle“ – Semesterverlauf Master 

Coaching  
wiss. Arbeiten 

Semesterstart VL-Beginn VL-Ende Semesterende 

Auftakt 

1:1 

Abschluss 

Erfahrungs-
bericht 

Feedback-
forum 

1:1 

internation. 
Vortrag 

1:1 

Reflexions- 
Kolloquium 

nur lokale 

alle 

nur internationale 

mind. 8 Std. 1:1 

internation. 
Vortrag 

C2 C3 C4 C5 C6 

Peer-Tutoring 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Qualifizierung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die zentralen Elemente sind gleich wie im Bachelor.
Das gemeinsame Peer-Tutoring umfasst hier weniger Stunden, dafür sind aber hier drei Termine des Coachings zum wissensch. Arbeiten gemeinsam mit den internationalen Studierenden zu besuchen (Master-Coaches)
im Master müssen zwei internationale Vorträge besucht werden
Die internationalen Studierenden nehmen zusätzlich an drei weiteren Coaching-Terminen teil



16 

alle nur internationale 

• englischsprachiger Vortrag (RV) oder Vortrag 
internationaler Gastdozenten/innen 

internationale 
Bezüge im Fach 

Workshop 

• 2 Mini-Schreibworkshops (Schreibzentrum) oder 
• Bewerbungstraining oder 
• Interkulturelles Training nur Bachelor 

Master-
Coaching  

nur Master 

• Teilnahme am Tutorium der RUB-Coaches Biologie 

Sprachcafé /  
Schreibzentrum 

• 1 Termin des Sprachcafés oder 
• Schreibberatung (Fremdsprache) (Schreibzentrum) 

nur Bachelor 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bachelor-Studierende können im Baustein Sprachcafé/Schreibzentrum entscheiden, ob Sie einen Termin des Sprachcafés (International Office, AKAFÖ; ZFA) besuchen oder eine Beratung zum Schreiben in einer Fremdsprache am Schreibzentrum wahrnehmen.
internationale Bachelor-Studierende wählen für den Baustein „Workshop“ zwischen Schreibworkshops, einem Bewerbungstraining oder einem Interkulturellen Training. 
Für den Baustein „Internationale Bezüge“ nehmen sie an einem englischsprachigen Vortrag im Rahmen einer Ringvorlesung oder einem Vortrag eines internationalen Gastdozenten teil.
Master-Coaching: Master-Studierender nehmen zusätzlich an bestimmten Terminen der Master-Coaches teil, gemeinsam mit Ihrem Buddy.
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Natural.PALS Network (Moodle) 

• Ankündigungen und Termine 

• Bereitstellung von Dokumenten 

• Austausch, Vernetzung, Wissensmanagement  
(Forum, Chat, Wiki) 

• Dokumentation von Veranstaltungen (Fotos, Handouts) 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 
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Evaluation 

• Vor- und Nachbefragung der Teilnehmenden 
• Abgleich Erwartungen & Erfahrungen 
• Zufriedenheit 
• Selbsteinschätzung relevanter Kompetenzen 

 
• „Feedback-Forum“ mit Peer-Tutor/innen 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Online-Befragung 
Teilnehmer 

Feedback-Forum 
Tutor/innen 

Best Practice  
/ Leitfäden 
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Zwischenbilanz WS 2017/18 

• Bewerbungen - lokale Studierende: 45 | internationale Studierende: 18 
• Teilnehmende: 30 15 lokale, 15 internationale 

 
Feedback der Teilnehmenden beim Reflexions-Kolloquium 
• Benefit: 

• zuverlässige Ansprechpartner auf Augenhöhe Vertrauen 

• fachspezifische Ausrichtung profitabel (Fachwissen, Erfahrungen)  

• Perspektivwechsel, Kennenlernen einer anderen Kultur  

• Herausforderungen: 

• zeitl. Organisation der Treffen (Semesterpläne) 

• „Zurückversetzen“ an eigenen Studienbeginn 

• sprachliches Verstehen / Sprachbarriere 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Herkunft der internationalen Studierenden: Russland (5), Iran (2), China (2), Bulgarien (2), Bosnien, Rumänien, k.A. (2)
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Eindrücke Modellprojekt WS 2017/18 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Auftakt-Veranstaltung 
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Eindrücke WS 2017/18 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 
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Eindrücke Modellprojekt WS 2017/18 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Reflexions-Kolloquium 
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Tandem.MINT 

fachspezifisches Sprachtandem-Programm für Studierende in  
natur- und ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen (MINT) 
• Kooperation mit Projekt ELLI (Ingenieurwissenschaften) und  

Zentrum für Fremdsprachenausbildung (ZFA) 

• Pilot-Projekt im SoSe 2018: 
Bewerbungsfrist: 15. März 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 
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Tandem.MINT - Konzept 

• Individual-Tandems 
• Voraussetzungen: Sprachkenntnisse in der Zielsprache (mind. B1/A2) 

• Ziel- oder Muttersprache: Englisch oder Deutsch 

• Matching nach Sprachen + „MINT-Kriterium“ 
 

Support 
• Tandem-Support durch das ZFA  

• Einführung, Tandem-Lerncoaching, Tandem-Portfolio 

• Bereitstellung von Ressourcen für fachbezogenes Tandem-Lernen 
• Leitfaden; Impulse für den Bezug zu MINT-typischen Handlungskontexten 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 
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Tandem.MINT - Aufbau 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Zertifikat Credit Points 

Einführungs-Seminar 

Tandem-Lerncoaching 

individuelle Tandem-Treffen 

Reflexions-Kolloquium 

Sprachcafé oder  
Schreibberatung /-workshop 

Abschluss-Coaching 

Tandem-Portfolio Resümee 
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Online-Plattform internatural.blogs.rub.de 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

• derzeit: Infos zu Programmen 
• perspektivisch: Info-Portal zu Internationalization at Home für die 

Naturwissenschaften mit Blog & Testimonials (Erfahrungsberichten) 
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Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit! 

 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

 Fragen? 
 

 Hinweise und Anregungen? 
 

 ähnliche Projekte / Erfahrungen? 
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Kontakt 
 
 Melina Wachtling M.A. 
 Koordination Internationalization at Home 
 E-Mail: melina.wachtling@rub.de | international-at-home@rub.de   
 Tel.: +49 (0)234 32-28439 
 
 Web: internatural.blogs.rub.de  
  
 Ruhr-Universität Bochum 
 Projekt inSTUDIESplus 
 Universitätsstr. 105, Raum 1.35 
 44789 Bochum 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

mailto:melina.wachtling@rub.de
mailto:international-at-home@rub.de
mailto:international-at-home@rub.de
mailto:international-at-home@rub.de
mailto:international-at-home@rub.de
mailto:international-at-home@rub.de
http://internatural.blogs.rub.de/
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Erfahrungsbericht  
Buddy-Programm Natural.PALS 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
Teilprojekt Internationalization at Home 

Hasibe Büsra Yüksel & 
Olga Zapolskaia 
B.Sc.-Studiengang Biologie 



Projekt inSTUDIESplus  

Maßnahmenfeld International studieren  
TP 3.2 LabExchange 
 
Dr. Sonja Yeh 

Bild: CC BY NC ND 2.0; flickr/Penn State 
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Was ist LabExchange? 
• Förderprogramm für Studierende aller Fakultäten zur Realisierung 

forschungsorientierter Auslandsaufenthalte an Partnerhochschulen 
im Ausland 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Internationalisierung durch 
Förderung von Mobilität 

Forschungsorientiert lernen 

Aufbau und Festigung von 
internationalen Kooperationen 

• Ziele: 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Missverständlich LabExchange – nicht nur Laborarbeit
Z.B. Laborpraktika, Mitarbeit an bestehenden Forschungsprojekten, Datenerhebung, Recherche in Bibliotheken, Universitätsarchiven etc.

Mobilität fördern: Ermöglichung von kurzzeitigen forschungsorientierten Auslandsaufenthalten, insb. für Masterstudierende

Forschungsseitige Austauschinteressen mit Lehre / Studierendenaustausch ergänzen      
 
Aufbau und Intensivierung von internationalen Kooperationen: Dauerhafte institutionalisierte Kooperationsstrukturen schaffen
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LabExchange 
Förderlinien 

1. Förderung für Outgoings (RUB-Studierende) 
 
2. Förderung für Incomings der Partnerhochschulen 
 
3. Initiativförderung für Lehrende / Forschende der RUB 
 
 
Förderung durch länderspezifische Zuschüsse zu Reisekosten und 
Unterkunftskosten 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 
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LabExchange 
1. Förderung für Outgoings 

• Primäre Zielgruppe: Masterstudierende, Bachelorstudierende 
(höhere Semester) 

• Dauer: Zwei Wochen bis vier Monate 
• Zeitpunkt: jederzeit im Jahr, vorlesungsfreie Zeit und Vorlesungszeit 
• Inhalt: Anbindung und Integrierung von Studierenden in bestehende 

Forschungsprojekte an einer Partnerhochschule, Durchführung 
eigener Forschungsaktivitäten 

• Betreuung: durch Lehrende/Forschende der Partnerinstitution 
• Finanzielle Förderung: Zuschuss zu Reise- (125€ - max. 3.450 €, 

länderspezifisch) und monatlichen Unterkunftskosten (300 € - 500€) 
• Bewerbungsfristen: dreimal im Jahr (15.01., 15.05., 15.09.) 

 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
, z.B. Laborpraktika, fachspezifische Forschungspraktika, Labor-/Vertiefungs-/Schwerpunktpraktika; Vorbereitung für Abschlussarbeit, Datenerhebungen, Interviews, Recherchearbeiten in Bibliotheken, Mitarbeit in bestehenden Forschungsprojekten, Austausch mit Betreuern
Oft anrechendbare Leistungen (Module für Forschung, Praktika, Abschlussarbeit, Projektarbeit)
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LabExchange 
3. Förderung für Lehrende/Forschende 

• Zielgruppe: Lehrende/Forschende der RUB 
• Dauer: Förderfähig sind 4 Übernachtungen 
• Zeitpunkt: jederzeit im Jahr 
• Inhalt: Reisen zur Anbahnung oder Pflege der Beziehung zu einer 

Partnerhochschule, um forschungsorientierte Aufenthalte für 
Studierende zu planen und zu realisieren; Ziel: Beteiligung und 
Einbindung von Studierenden in Forschungszusammenhänge 

• Finanzielle Förderung: Zuschuss zu Reise- (125€ - max. 3.450 €, 
länderspezifisch) und Unterkunftskosten 
(Auslandsreisekostenverordnung) 

• Bewerbungsfristen: dreimal im Jahr (15.01., 15.05., 15.09.) 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziel der Förderung ist es, Partnerschaften anzubahnen, zu festigen und zu formalisieren, die der Stärkung des internationalen Profils der Fakultät und der RUB dienen. 
Kofinanzierung für eine Anbahnungsreise durch Lehrstuhl oder Partnerinstitution erwünscht, keine Vollförderung
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LabExchange 
 

Budget und Verteilung der Fördermittel 
• Jährlich 50.000 € Mobilitätsmittel für alle drei Förderlinien 
• Größtes Budgetvolumen für Förderlinie Outgoings 
• Keine Quoten für Fakultäten, Länder etc. 
• Auswahlkriterien: 

1. Qualität und Realisierbarkeit des Forschungsvorhabens 
2. Mehrwert/Positive Auswirkungen des Forschungsaufenthaltes für die 

Kooperation mit der Partnerhochschule  
3. Mehrwert des Forschungsaufenthaltes für die Outgoings (erwarteter 

individueller und fachlicher Kompetenzzuwachs, Zukunfts- und 
Berufsperspektiven etc.) 

 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
2. (Nutzen der Forschungsergebnisse für gemeinsame Forschungsprojekte, Einbindung in bestehende Forschungsprojekte, Anstoß weiterer Forschungskooperationen,-projekte, Anstoß für Lehrkooperationen, Erhöhung von Studierendenaustausch) 
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LabExchange 
 

Auswahlkommission 
Je ein/e RepräsentantIn aus folgenden Fächergruppen 
 

• Naturwissenschaften: Jun.-Prof. Dr. Markus Weimar 
 
 
• Ingenieurwissenschaften: Jun.-Prof. Dr. Sulamith Frerich 
 
 
• Sozialwissenschaften: Dr. Aukje van Loon 
 
 
• Geisteswissenschaften: Jun.-Prof. Dr. Peter Brössel 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fakultät für Mathematik, Leiter einer Arbeitsgruppe „Numerik“
Institut für Thermo- und Fluiddynamik, Fakultät für Maschinenbau, Leiterin einer interdisziplinären Arbeitsgruppe zum Thema "Virtualisierung verfahrenstechnischer Prozesse„
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Internationale Politik Fakultät für Sozialwissenschaft
Institut für Philosophie II, Department of Philosophy and the Center for Mind, Brain and Cognitive Evolution 
Ersatz: Prof. Dr. Peter Goßens�
Prof. für Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft, Internationalisierungs-beauftragter der Fakultät für Philologie"



http://www.ruhr-uni-bochum.de/ffm/Lehrstuehle/Weimar/
http://www.vvp.rub.de/frericheng.html
https://www.sowi.rub.de/personal/vanloon.html.de
https://peterbroessel.wordpress.com/
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LabExchange 
 

Bisher gefördert seit Beginn 2017… 
 
• 15 RUB-Studierende aus 10 Fakultäten  
• 7 Lehrende / Forschende aus 5 Fakultäten 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im ersten halben Jahr 2017: 
1 Outgoing (Ingenieurwissenschaften, Vietnam)
1 Lehrender (Sportwissenschaft, Russland)
Ab Juli 2017 (Bewerbungsfrist 15. Mai 2017): 
8 Outgoings (siehe Tabelle)
1 Lehrende (Sozialwissenschaft, Australien)
Ab November 2017 (Bewerbungsfrist 15. September 2017): 
5 Outgoings (siehe Tabelle)
5 Lehrende
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LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
1. Bewerbungsfrist klar dominiert von Natur- und Ingenieurwissenschaften

Zunahme von Sozial- und Geisteswissenschaften
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LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Europa (sehr unterschiedliche Länder und Zielsprachen) und Amerika überwiegen
USA 3, Kanada 2
Australien, Neuseeland
 Überwiegend Englischsprachig



41 

LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Europa (sehr unterschiedliche Länder und Zielsprachen) und Amerika überwiegen
USA 3, Kanada 2
Australien, Neuseeland
 Überwiegend Englischsprachig
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LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
History and Philosophy of Science
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LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 
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LabExchange 
 

Bewerbungen 2018 (Bewerbungsfrist 15.01.2018) 
 
• 13 RUB-Studierende aus 7 Fakultäten 
• 0 Lehrende / Forschende 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im ersten halben Jahr 2017: 
1 Outgoing (Ingenieurwissenschaften, Vietnam)
1 Lehrender (Sportwissenschaft, Russland)
Ab Juli 2017 (Bewerbungsfrist 15. Mai 2017): 
8 Outgoings (siehe Tabelle)
1 Lehrende (Sozialwissenschaft, Australien)
Ab November 2017 (Bewerbungsfrist 15. September 2017): 
5 Outgoings (siehe Tabelle)
5 Lehrende
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LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Naturwissenschaften: Insbesondere Chemie
Geisteswissenschaften: Insbesondere hoher Anteil von Geschichtswissenschaft
Sozialwissenschaft, Gender Studies
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LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Insbesondere Skandinavien (Dänemark)
Spanien 2, GB 2
Australien
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LabExchange 
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Europa (sehr unterschiedliche Länder und Zielsprachen) und Amerika überwiegen
USA 3, Kanada 2
Australien, Neuseeland
 Überwiegend Englischsprachig



48 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 
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inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 
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inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 
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„Das geplante Forschungsvorhaben bringt mich in meinem Studium 
unglaublich voran, da er Teil meiner Masterthesis sein wird und ich alle 
Ergebnisse verwenden werde. Weiterhin verfügt die ausländische 
Universität über Messanlagen, die es and er RUB so nicht gibt.“ 

„Ich habe mein Forschungsvorhaben in 
den sechs Wochen Aufenthalt realisiert 
und ein Paper erstellt. Das soll 
demnächst auch veröffentlicht werden.“ 

Erste Evaluationsergebnisse –  
Rückmeldung von LabExchange-Geförderten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Evaluationsergebnisse von Studierenden:
TN meistens im Rahmen von Qualifikationsarbeiten forschend ins Ausland, kein Zeitverlust, Vorbereitung für Masterarbeit und ggf. Promotion
Am meisten wird die persönliche Weiterentwicklung hoch bewertet, danach fachlicher Kompetenzzuwachs und internationales Netzwerk
Schnell und unkompliziert, flexibles Verfahren
Qualität der Betreuung vor Ort, Arbeitsplatz und Ausstattung, Einbindung in den Forschungsbereich, 
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„Diese Art von individuellem Studierendenaustausch für 

Forschungszwecke ist ein sinnvolles Instrument, 
Studierende methodisch weiterzubilden und gleichzeitig 
Netzwerke zu bilden bzw. zu vertiefen.“ 

  
  

„Tolles Programm, wir planen gerade 
weitere Aktivitäten mit der Universität 
XXX, bei denen LabExchange 
eingebunden werden kann.“ 

Erste Evaluationsergebnisse –  
Rückmeldung von BetreuerInnen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Evaluationsergebnisse von BetreuerInnen:
Am meisten wird wie bei den Studierenden die persönliche Weiterentwicklung hoch bewertet genauso wie fachlicher Kompetenzzuwachs, danach internationales Netzwerk und wissenschaftliche Laufbahn
Betreuungsaufwand niedrig bis mittel
Weiterer Austausch von Forschenden, Lehrenden, geplante DFG-Projekte, Doktorandenaustausch
Anrechenbar für Module Bachelor- und Masterarbeit, case study, Forschungspraktika
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„Ich habe in Australien meine Promotion absolviert und wollte meine 
Kontakte nutzen, um ein Forschungspraktikum für Bochumer 
Studierende an der Charles Darwin University zu initiieren. (…)  
Ich glaube, dass das eine gute Sache wird. Ich habe selbst erlebt, was 
es mit einem macht, wenn man im Ausland forscht und arbeitet. Das 
verändert das in der Welt-Sein. Die Erfahrung sollen auch unsere 
Studierenden machen können.“ 

Erste Evaluationsergebnisse Initiativförderung–  
Rückmeldung von Lehrenden/Forschenden 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zustimmung zu Studierendenaustausch für sozial- und ingenieurwissenschaftlichen Fakultäten initiiert mit Unterstützung vom International Office, MoU in Arbeit, im kommenden Semester sollen schon erste RUB-Studierende an die neue Partnerhochschule gehen
Studierendenaustausch beinhaltet Teilnahme an Seminaren (Studienaufenthalt) und Forschungspraktika
- Eine Research-Assistant-Mitarbeiterstelle in einem Forschungsprojekt der SoWi akquiriert für einen RUB-Studierenden,
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Kontakt: 
 
Dr. Sonja Yeh    
Koordinatorin LabExchange  
E-Mail: Sonja.yeh@rub.de    
Tel.: +49 234 32-28395 
 
Universitätsstr. 105, Raum 1.35 
44789 Bochum 
  

www.rub.de/instudies/labexchange.html  
 

inSTUDIESplus 
Maßnahmenfeld international studieren 
LabExchange 

mailto:E-MailSonja.yeh@rub.de
http://www.rub.de/instudiesplus/labexchange.html


Analia Chamorro 
Ruhr-Universität Bochum 

Mein  
Forschungsaufenthalt 

Bochum, 19.01.2018 

mit LabExchange! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
       �•       Nach der Rückkehr: Was haben Sie aus Ihrem Forschungsaufenthalt mitgenommen? (fachlich/kulturell/sprachlich/menschlich), Anerkennung von Leistungen, mögl. Auswirkungen (positiv/negativ auf Ihren Studienverlauf?) Ihr persönliches Fazit zu Ihrem Forschungsaufenthalt und LabExchange

http://www.free-powerpoint-templates-design.com/free-powerpoint-templates-design


Mein Forschungsaufenthalt – Wo? 

Land: Italien 
Dauer: 4 Wochen 
 
Forschungszentrum: 
Center for advanced studies, research and development in Sardinia (CRS4) 
 
Betreuer: Dr. Klaus Merz (Anorganische Chemie I – RUB) 
 Dr. Detlef W. M. Hofmann (CRS4) 
 
Forschungsthema: 
Kraftfeld basierte Berechnungen von  
Gitterenergien und Kristallstrukturvorhersagen  
von Fumarsäure-Phthalazin Systeme 
 



Forschungsvorhaben 

Experimentelle Arbeit 

 

 

 

 

 

Theoretische 

Grundlagen 

 

Theoretische  

Berechnungen 
 

 

Kraftfeld basierte Berechnungen von Gitterenergien und Kristall- 
strukturvorhersagen von Fumarsäure-Phthalazin Systeme mit Hilfe des Softwares Flexcryst 

• Welche Systeme sind aus thermodynamischen Sicht möglich? 

• Welche nicht?  

• Warum? 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In einem Wechselspiel zwischen analytisch/präparativen Arbeiten an der RUB und theoretischen Untersuchungen an der Partnerinstitution in Italien, wurden gezielt Kristallisationsstrategien entwickelt um gewünschte organische Substanzen zu erhalten.



Chronologischer Ablauf 

Juli - August 

•Buchungen 

•Reisekosten 

•Abrechnungen 

April-Mai  

•Betreuer 

•Thema 

•Antrag 

Oktober  
2017 

•Ende 11.10 

 

 

September  

•Start 12.09   

 

Juni  

•Zusage  

•Planung 

•Wohnungssuche 

•Flüge 

Februar  

2017 

•LabExchange 

•Internet → FB 

Vorführender
Präsentationsnotizen
 Wie sind Sie auf LabExchange gekommen? (Betreuer, Werbung, Kommilitonen, Homepage,…)



 Lage & Umgebung 

Stadt: Pula 
 



 Lage & Umgebung 



 Lage & Umgebung 



 Unterkunft 



 Forschungszentrum 

CRS4 (ca. 9 km von Pula) 
 



 Forschungszentrum 



 Forschungszentrum 



 Forschungszentrum 



 Alltag am Forschungszentrum 



Der Alltag vor Ort 

Viel Kaffee bzw. Expresso! 

Reichlich Mittagsessen 

Längere Mittagspause (13-15Uhr) 

Zeit zum Ausruhen in der Stadt 

Ab 18-19 Uhr Feierabend; viel los wieder in der Stadt! 



 Freizeit 



Was hat mir der Forschungsaufenthalt gebracht? 

• Verstärkung der fachlichen und sozialen Kompetenzen 

• Persönliche Weiterentwicklung 

Computerchemie 

Data mining 
Internationales Netzwerk 

Theoretische Chemie 

Fremdsprachenkenntnisse verbessern 

Selbstbewusstsein 

Karrierelaufbahn 

Neue Kultur kennenlernen Einfühlungsvermögen 

Selbstmanagement 

Programmieren 

Selbstständigkeit 

Crystal engineering 

Vorbereitung auf die Promotion 

Motivation 



Vielen Dank ! 



72 

Projekt inSTUDIES  

Maßnahmenfeld International studieren  
TP 3.3 RUB arts & culture international 
 
 
Freymeyer, Klinge, Link, Naunin, Pankratz, Schulte, Weber 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was macht RUB arts & culture international und was macht RUB arts & culture international aus? 

RUB arts & culture international ist im Oktober 2017 als neues inSTUDIES Projekt gestartet. Grundlegend für das Projekt ist die Zusammenarbeit des Musischen Zentrums (Bereich Internationales am Musischen Zentrum) mit dem Bereich Kulturelle Bildung am LFB Sportpädagogik und –didaktik in der Sportwissenschaft.




73 

Mit Kunst und Kultureller Bildung… 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

• international 
• interdisziplinär 
• all-inclusive 

 
 

• Kulturelle Bildung als Arbeitsprinzip 
• MZ als Spielort 
 
 
• Veranstaltungsreihen und Events 
• Lehrveranstaltungen und Workshops 
• Culture Labs 
 
 
 
 

 

 

Selbstverständnis 

Ziele 

Maßnahmen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was ist unser Selbstverständnis, was sind unsere Ziele und mit welchen Maßnahmen arbeiten wir?

Selbstverständnis: Unser Projekt entwickelt einen interdisziplinären Raum für identitäts- wie sinnstiftende Erfahrungen und die Durchführung eigener Projekte von und mit Menschen an der RUB. 
Unser Projekt steht für eine belebte und engagierte Community an der RUB und ein gemeinsam konstituiertes Arbeits-, Lern- und Kulturleben.
Interdisziplinäre (Lern-)Räume eröffnen
Internationalität sichtbar machen
Austausch von kulturellem Wissen fördern

Ziele:
Kulturelle Bildung als fakultätsübergreifendes Arbeitsprinzip ausbauen
MZ als Ort internationaler kultureller Aktivitäten stärken

Potential:
Kunst und kulturelle Bildung spielen im Kontext der Internationalisierungsstrategien deutscher Hochschule bisher nur eine beigeordnete Rolle. Hier liegt das Potential, diesen Schwerpunkt an der RUB 
mit den Aktivitäten von RUB arts & culture international am Musischen Zentrum zu etablieren.

Vorstellung von KuBI (Antje)
Unter dem Begriff oder Label „kulturelle Bildung“ versammeln sich unterschiedliche Ansätze, die letztendlich alle aus der Theorietradition einer ästhetischen Erziehung, ästhetischen Bildung hervorgegangen sind. Zum einen ist heutzutage wieder eine starke Bewegung ihn zur ästhetischen bzw. kulturellen Bildung zu verzeichnen, vor dem Hintergrund, dass die ästhetischen oder manche sagen auch musischen Fächern in unserem Bildungssystem zunehmen an den Rand gerückt sind. In der Schule, z.B. sind es die Fächer Kunst und Musik, die als erstes im Stundenplan gestrichen werden, wenn es um Effizienz oder Einsparung geht. In der Diskussion werden diese Fächer, neben Sport, Theater, Darstellen und Gestalten als oft als ‚unnütze Fächer‘ bezeichnet. Das ist der eine Strang der Ku Bi, der über die Schule versucht, die Fächer wieder zu stärken. Der andere Strang ist, dass durch die Marginalisierung dieser Fächer auch die sinnlich-ästhetische Qualität oder Dimension des Lernens vernachlässigt wurde. Und hier setzt Ku Bi als querliegendes Prinzip des Lernens und Lehrens an und sieht vor allem bei den Künsten i.w. S. ein Feld, einen Ansatzpunkt, diese verloren gegangenen ästhetischen Qualitäten wieder zu beleben, kreative Lernwege anzubieten, jenseits von richtig und falsch, auch jenseits von Standards und definierten Kompetenzerwartungen, um das kreative Potenzial von Heranwachsenden und hier: Studierenden, eine experimentelle, forschende Lernhaltung zukünftiger Lehrerinnen und Lehrern hervorzulocken.
Diesen Ansatz bieten wir bereits seit 2011 im Optionalbereich als querliegendes Modul für alle Fächer und Studiengänge im Rahmen der „Profilbildenden Studien“ an. Er wird im Projekt RUB arts an culture international mit der Perspektive der Internationalisierung des Campus fortgesetzt, wobei wir hier versuchen, die an den Künsten orientierten, i.w.S. künstlerischen Verfahrensweisen in die Breite und damit in die Fächer zu bringen und zu integrieren. Das tun wir mit verschiedenen Maßnahmen, von denen Sie sich gleich in einem Rundgang ein Bild machen können.
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Internationalisierung durch kulturelle Angebote 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Summer School Seminare Culture Lab 

euRUBvision O Arts Open Stage 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachdem Sie nun das Sebstverständnis und die Ziele von RUB arts & culture international kennen gelernt haben, möchten wir Ihnen gerne die Bandbreite unserer Maßnahmen vorstellen.
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OPEN STAGE 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Veranstaltungsreihe läuft seit WS 2016 durchgehend. Seit Oktober 2016 wird zunächst wöchentlichen Turnus am Musischen Zentrum Dienstag-Abend in unterschiedlichen 
Aufführungsformaten kulturelles Wissen geteilt… 
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inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der mittlerweile dritten Auflage sind Anpassungen vorgenommen worden. Nun findet die Open Stage 14-tägig statt. Zudem ist die Veranstaltung an ein Seminar gekoppelt. Im Seminar “OPEN STAGE Kuratieren…” …

Sind Sie herzliche eingeladen, die nächste Open Stage am kommenden Dienstag um 19h hier im Musischen Zentrum zu besuchen.
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inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Erstausgabe des euRUBvision Event hat am 21.April 2017 im Musischen Zentrum stattgefunden.
Kooperationspartner hierbei waren der ECS Fanclub Bochum e.V. sowie das ASTA Schwulenreferat.
 



78 

 
 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Neuauflage des erfolgreichen Events findet in diesem Jahr am 4.Mai im Musischen Zentrum statt. 
Sie sind alle herzlich eingeladen! 
Save the date and spread the word! 

Gerne können Sie auch ein Plakat für Ihr Institut / Büro mitnehmen. 
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inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Explore – Share – Perform: 
Arts & Science in Urban Context 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Internationale Summer School für Master und Doktorat-Studierende
Zehntägiges Format im August 2017
Peer to Peer Formate der Summer School Fellows
Ausschreibung und Bewerbung mit Konzepten
Impulse von renommierten Experten aus unterschiedlichen Bereichen
Orte in Bochum: Musisches Zentrum, Blue Square, Rotunde, Botanischer Garten
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inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

 
„To me this whole experience was a blast, a full 
immersion into the urban mangrove, which has 
deeply affected me in ways I’m sure I’ll only be 
able to understand in the forthcoming months. 
It’s amazing how you were able to turn – what 
could have been a conceptual and 
epistemological tsunami – into a haptic 
celebration of creativity, urbanity (…).“  
 
Gonzalo Pradilla, M.A. Student, Integrated Water Resources Management, Institute for the Tropics and Subtropics 
(TH Köln) 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gonzalo Pradillo, Fellow der International Summer School 2017 
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Culture Lab 
  Virtual Reality Workshop Day 
 
 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Culture Lab subsummiert verschiedene Workshop-Formate. Je nach Zielgruppe findet es ein oder mehrtägig statt.
In Kooperation mit externen und RUB-internen Experten verschiedener kultureller Felder.

Virtual Reality Workshop Day: In Zusammenarbeit mit Tobias Kopka. Experimentelles Set-Up, Virtual Reality einmal selbst ausprobieren und als Virtual Tourist in anderen Räumen unterwegs sein
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Culture Lab 
  Show the Sound of Science 
 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Culture Lab subsummiert verschiedene Workshop-Formate. Je nach Zielgruppe findet es ein oder mehrtägig statt.
In Kooperation mit externen und RUB-internen Experten verschiedener kultureller Felder.

Show the Sound of Science: In Zusammenarbeit mit Kai-Andre Bernhard. Music Video, das auf einer Sound-Recherche am RUB Campus beruht. Wie klingt Forschung? Was hört und sieht man so in Labor, Hörsaal und in der Mensa?
Befragung von Studierenden und Mitarbeitenden der RUB



83 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
SAVE THE DATE!
Wir laden Sie ganz herzlich zu den Präsentationen der Optionalbereichskurse am Musischen Zentrum ein. Vom 29.Jan – 1.Feb. werden vielseitige Ergebnisse aus der Bildenden Kunst, der Fotografie, aus Theater und Performance sowie der Choreografischen Werkstatt (Sportwissenschaft) auf der Bühne und in den Ateliers des Musischen Zentrums gezeigt. 
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Kontakt: 
 
RUB arts & culture international 
inSTUDIES Büro  
Universitätsstr. 105  
44789 Bochum   
 
Tobias Link (tobias.link@rub.de) 
Dr. Julia Naunin (julia.naunin@rub.de) 
Constanze Schulte M.A. (constanze.schulte@rub.de) 
Anna-Carolin Weber M.A. (anna-carolin.weber@rub.de) 
 
Projektleitung: Prof. Dr. Anette Pankratz, Prof. Dr. Antje Klinge,  
                        Karin Freymeyer (Studiobühne)  
 
  www.facebook.com/rubartsandcultureinternational 
 

inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kontakt zum Team und Facebook 
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inSTUDIES 
Maßnahmenfeld international studieren 
RUB arts & culture international 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir öffnen hiermit den Raum für Austausch zu unseren Projekten an den vorbereiteten Stationen. 
Wir freuen uns auf Ihre Fragen!
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